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Heute ist es um den „Healthy-Worker-Effekt“ still geworden, man
beobachtet den Effekt nicht mehr und man redet nicht mehr darüber. Die
gute medizinische Versorgung gibt es jedoch weiter-hin, also kann die
damalige Erklärung nicht stimmen.

Die Zahlen zum „Healthy-Worker-
Effekt“ [1]

Es wurde bei den Arbeitern in den
Nuklearanlagen eine Abnahme der
allgemeinen Sterblichkeit im Bereich
von wenigen % bis über 30%
beobachtet. Es gab auch eine Abnahme
der Sterblichkeit bei Krebs, diese
war jedoch meist etwas geringer. Die
Strahlendosen erreichten Werte bis
ca. 100 mSv, meist jedoch geringer,
selten höher. Besonders
hervorzuheben sind die Daten aus Oak
Ridge National Laboratory, denn von
dort wird über eine Zunahme dieser
biopositiven Effekte mit der Dosis
berichtet. Der beobachtete „Healthy-
Worker-Effekt“ widerspricht der LNT-
Hypothese (linear-no-treshhold-

https://eike-klima-energie.eu/2016/05/25/der-healthy-worker-effekt/


Hypothese), die eine Zunahme von
bionegativen Effekten (Krebs) mit
zunehmender Strahlendosis
postuliert, d.h. die Beobachtungen
an Menschen widersprechen der
weltweit gültigen Lehrmeinung im
Strahlenschutz.

Wie kann man den
„Healthy-Worker-
Effekt“ verstehen?

Es stehen sich
zwei gegenteilige
Meinungen
gegenüber:



1.     Die LNT-
Hypothese wird
begründet mit der
Vorstellung, daß
jede Spur eines
Strahlen-Teilchens
innerhalb einer
Zelle die
Erbsubstanz
treffen und dort
einen
Doppelstrangbruch



verursachen kann.
Das kann zur
Entstehung eines
Tumors führen.
Diese Lehrmeinung
gilt weltweit seit
den 1950-er
Jahren.

2.     Heute wird
die Ursache für
Krebs in einem



Fehler im
Zellzyklus
gesehen, der von
den zelleigenen
Reparaturmechanism
en nicht mehr
korrigiert werden
kann [2].
Strahlung führt in
einer Zelle zu
einer Vielzahl von
Verlagerungen von



Bindungselektronen
in den Molekülen,
die eine Änderung
der Chemie
bedeuten und die
von den
Reparaturmechanism
en wieder zu
korrigieren sind.
Vermehrte
Strahlung gibt
einen Anstoß zu



zusätzlicher
Aktivierung der
Reparaturmechanism
en, dann können
entstandene Fehler
vermehrt repariert
werden, das ist
ein biopositiver
Effekt.

Die Entscheidung,
welcher dieser



beiden
Möglichkeiten die
Realität
wiedergibt, kann
nur das Experiment
treffen.

Wo wird



der
„Healthy-
Worker-
Effekt“



heute
beobachte
t?

Heute
liegt die



kumuliert
e Dosis
der
strahlene
xponierte
n



Personen
in der
Nuklearin
dustrie
im Mittel
bei 0,6



bis
0,8mSv im
Jahr. Das
ist so
wenig
Zusatzdos



is im
Vergleich
zu den
Zahlen in
[1], daß
bei den



Nuklearar
beitern
weder
negative
noch
positive



Gesundhei
tseffekte
gefunden
werden
können.
Beim



Flugperso
nal sind
die
Strahlend
osen viel
höher,



dort
liegen
die
Mittelwer
te bei
2mSv im



Jahr, die
Höchstwer
te bei
9mSv im
Jahr.
Ergebniss



e von
Studien
beim
Flugperso
nal
liegen



vor [3]:
Es gibt
eine
deutlich
niedriger
e



Sterblich
keit an
Herzkreis
lauferkra
nkungen
(ca. 50%



niedriger
), jedoch
keine
einheitli
chen
Ergebniss



e bei
Krebs.
Der
beobachte
te
„Healthy-



Worker-
Effekt“
bei
Herzkreis
lauferkra
nkungen



ist sehr
verständl
ich, denn
es gibt
eine
Vielzahl



von
Möglichke
iten, das
persönlic
he Risiko
durch



gesunde
Lebensfüh
rung zu
verminder
n.
Dagegen



scheint
Krebs
eher ein
Zufallser
eignis zu
sein,



kaum
beeinfluß
bar durch
die
Lebenswei
se.



Es gibt
allerding
s
Schwierig
keiten
bei



diesen
Studien:
Wenn die
normale
Todesrate
an



Herzkreis
lauferkra
nkungen
die bei
etwa 50%
liegt,



auf ca.
25%
reduziert
wird,
dann muß
letztendl



ich die
nächsthöh
ere
Todesrate
– das ist
Krebs mit



ca. 25% –
ansteigen
. Es
besteht
die
Gefahr



der
Fehlinter
pretation
, daß
nach
etlichen



Jahrzehnt
en beim
Ende der
Studien
eine
angestieg



ene
Krebstode
srate der
Strahlung
zugeschob
en wird.



Ist



Stra
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g im



MeV-
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h



oder
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für
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wese



n?

So



laut
et
die



Kern
frag
e,



und
über
dies



e
Frag
e



gibt
es
Stre



it
seit
der



Entd
ecku
ng



der
Stra
hlun



g
aus
dem



Atom
kern
.



Man
hatt
e



scho
n in
den



1920
-
Jahr



en
mehr
Ster



befä
lle
bei



Pers
onen
beob



acht
et,
die



mit
dies
er



Stra
hlun
g zu



tun
hatt
en.



Alle
dies
e



Pers
onen
ware



n
sehr
star



ken
Dose
n



ausg
eset
zt.



Man
führ
te



Gren
zwer
te



ein,
im
Lauf



e
der
Jahr



zehn
te
wurd



en
dann
die



Gren
zwer
te



imme
r
weit



er
erni
edri



gt.
Auch
bei



den
Über
lebe



nden
von
Hiro



shim
a
und



Naga
saki
wurd



en
schä
dlic



he
Folg
en



der
Stra
hlun



g
nach
gewi



esen
,
aber



auch
hier
war



die
Dosi
s



hoch
und
wirk



te
auf
die



Mens
chen
inne



rhal
b
der



sehr
kurz
en



Zeit
der
Expl



osio
n.
Die



Stra
hlen
schu



tzgr
unds
ätze



beru
hen
auf



der
Anna
hme,



daß
die
Zeit



kein
e
Roll



e
spie
lt,



sich
Stra
hlen



wirk
unge
n



unab
häng
ig



von
der
Zeit



addi
eren
bzw.



ausw
irke
n.



Die
haup
tamt



lich
en
Stra



hlen
schü
tzer



werd
en
für



das
„sch
ütze



n“
beza
hlt,



und
dies
es



wird
ihne
n



per
Gese
tz



aufe
rleg
t.



Die
Stra
hlen



schü
tzer
sehe



n
Stra
hlun



g
als
schä



dlic
h
an,



so
verl
angt



es
ihr
Beru



f.

Die



Wiss
ensc
haft



ler
auf
dem



Gebi
et
der



Stra
hlen
biol



ogie
beob
acht



en
auch
nütz



lich
e
Wirk



unge
n
der



Stra
hlun
g



[2].
Alle
rdin



gs
sind
dies



e
Wirk
unge



n
meis
t



klei
n
und



nich
t
sehr



deut
lich
zu



sehe
n.
Das



lieg
t
ins



beso
nder
e an



der
Tats
ache



,
daß
der



Stra
hlen
pege



l in
der
Natu



r
nur
geri



ngfü
gig
schw



ankt
,
und



das
auch
nur



an
örtl
ich



rech
t
begr



enzt
en
Stel



len.
Der
Mens



ch
wohn
t in



Häus
ern,
er



hält
sich
an



den
Stel
len



mit
erhö
hter



Bode
nstr
ahlu



ng
nich
t



das
ganz
e



Jahr
auf.
Luck



ey
hat
viel



e
Beob
acht



unge
n
von



nütz
lich
er



Stra
hlen
wirk



ung
zusa
mmen



getr
agen
und



extr
apol
iert



dara
us
eine



glei
chmä
ßig



über
das
Jahr



vert
eilt
e



Dosi
s
von



60mS
v,
um



nütz
lich
e



Effe
kte
auf



die
Gesu
ndhe



it
von
Lebe



wese
n zu
bewi



rken
[4].
Das



ist
für
Stra



hlen
schü
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in
der
Nukl



eari
ndus
trie



eine
sehr
erhe



blic
he
Dosi



s,
die
nich



t
akze
ptie



rt
werd
en



kann
,
weil



sie
weit
über



jede
r
heut



e
gült
igen



Gren
ze
lieg



t.
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